André MELCHIOR 
geboren 1926 in Zollikon 
Visuell begabt zu sein, ist ein Glück

______________________________
1944-1947 absolviert André Melchior die Fotografenlehre in Zürich. Im dritten Lehrjahr ist er zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Churchill besucht 1946 Zürich. Freundlicherweise erlaubt die Polizei dem Fotografenlehrling, beim Rathaus vor den Schranken auf Churchill zu warten. Dort entstanden seine einmaligen zeit-geschichtlichen Bilder von Churchill, die seinen Wunsch begründen, Fotoreportagen zu machen.

Soziales Engagement
Für verschiedene soziale Institutionen war er als Pressephotograf tätig:

1948-49 für das Kinderdorf Pestalozzi in Trogen, 1959-63 für die Schweizerische Flüchtlingshilfe und für das Werkjahr der Stadt Zürich. 
Über 40 Jahre illustrierte er die Publikation «Zur Berufwahl» der Berufsberatung der Stadt Zürich, dem heutigen Laufbahnzentrum. In diesen Aufnahmen steht immer der Mensch im Mittelpunkt, ganz im Spannungsfeld seiner Arbeit.
Architektur- und Industrieaufnahmen

Seine Architektur- und Industrieaufnahmen dokumentieren die Schönheit und die Funktion der Gebäude und Industriebauten gekonnt im Wechselspiel von Licht und Schatten. Mit seinen Fotografien macht er die Werke für hochwertige Publikationen anschaulich. Besonders bekannt sind zwei seiner historischen Fotos: die Tages- und Nachtaufnahme von Zürichs erstem Hochhaus, das vom Architekten Werner Stücheli erstellte Bastei-Hochhaus, welche auf die PHOTOBASTEI AUSSTELLUNG hinweisen.

Schweizer- und Auslandreportagen
Neben seiner Reportertätigkeit in der Schweiz unternimmt André Melchior aus eigener Initiative und vor dem heutigen Massentourismus Reisen nach Italien, Spanien, Frankreich, Holland, England und Marokko. Dabei entstehen Fotoreportagen von grossem dokumentarischem Wert. Publiziert wurden sie in der «Neuen Zürcher Zeitung». Seine fotografische Mitarbeit wurde auch von der ehemals bekannten Zeitung «Die Woche», dem «Tages-Anzeiger» für die Samstagsbeilage Zeitbilder und von anderen Zeitungen und Zeitschriften geschätzt. 
Form, Brechung, Reflexe

Heute kann sich André Melchior erlauben, unabhängig zu arbeiten. Er verfolgt zwar die Entwicklung der Fotografie, sucht jedoch einen neuen, eigenen Weg. 
Seit 1998 findet er in den Formen, Brechungen und Reflexen transparenter Objekte die Motive für seine experimentellen Bilder. Mit seiner Aufnahmetechnik entstehen künstlerische Fotografien von grosser Suggestivkraft. 
20 faszinierende, experimentelle Farbfotografien zeigen in der PHOTOBASTEI AUSSTELLUNG, dass André Melchior das Glück hat, auch im vorgerückten Alter visuell kreativ zu sein.
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